
das en 1Im Hıskıa-Tunnel der gesellschaftskrıtische Bılß ber nuß es denn immer
SeIN, ann ıcht auch einmal Trost se1In (dıes 52)? Diese Betrachtungen der dıe ber
den S nd dıe über Herodes haben nır gul (Jjerade dıe letztgenannte ist wıchtig: da wırd

Verständnıs geworben TÜr Jjemand, der, menschlıch gesprochen, ıne Art ngeheuer WAdl. Das
aber überzeugt. iC jeder ann Ins Heılıge Land fahren Wem das geschenkt WAÄl;, der ann sıch
das Buch vornehmen: dıe | _ ektüre wırd eıgenen edanken ANTCSCH. Lippert

(‚ebete der Bibel usammengestellt VO Franz Joseph Duüsseldorf 984 Pat-
111085 Verlag. Z S e 19,80
\DISE dıese Gebete der gesammelt und zusammengestellt hat, ist Exeget VO Fach Das gıbt
(GJewähr aTur, daß lexte NIC| verfremdet, mıßbrauch der umgedeutet werden. Im übrıgen ist
dieses Buch eın geistlıches Buch und eıne ZUu eten Es sınd 16 Abschnıtte dıe, Jeweıls eINn-
geleıite V  > eiıner kurzen Besinnung SC schÖön fand ich Jjeweıls alttestamentliche un CS

testamentlıche CxXtTe bıeten. wobe1l jedes ema nochmals strukturıiert wırd. Themen sınd
Am Oorgen; Sehnsucht ach Gott; Um den egen Gottes: Um ergebung Von ott überfordert:;:
IDem Tod entgegenleben; Lob und ank Wer das Buch ZUT and nımmt, un Z Wal O  er, der
wırd selbst sanft ZUTr diırekten Begegnung mıt der hingeführt; WENN sıch mıt ıhr vielleicht
auch schwer Lut, wırd iıhm wohl erleıiıchter': Selbst WeT sıch für vertrau mıt der hält,
dürfte ohl auch dazulernen. SE1 daß vertrauten lexten egegnet, Sse1I da ST S1E qls
/ıtat besser sıeht. S] C: daß BG lexte entidec der Hınweilse bekommt (z uf dıe Selten-
heıt bıblıscher Abendgebete). Lippert

obt ıhn, ıhr hıiımmlischen (Jören. Humor In der Kırche. Hrsg (Constantın UHM Freıli-
burg 985 Herder Verlag. J6 D Kıt: 10.80

Das Pastoralblatt ist eıne Monatszeıtschrift für Seelsorger, nıcht umfangreıch, aber vielseitig Im
nhalt In iıhr g1bt eine CÜEUZÜE eıte. dıe auch immer Anekdotisches bringt. DıIe Idee WarTr nıcht
SCHICC daraus eınmal ıne ammlung machen. Es sınd kleine Schmunzelepisoden, nd SIEC ha-
ben alle den VOrZUg, wahr sSeInN. uch SIE sınd eın ucC Kırchenerfahrung.

KOCHAN ano Was schreıibt die Maus dem lieben reibure 985 Herder Verlag.
S SC 9.80

Es gıibt Dereıts eın sehr lhıebenswertes uchleın ber „Gebete eiıner Maus“ VO einer amerıkanı-
schen Benedıiktinerin O120; VO uns besprochen). Nun legt der Scheche Kochan wıeder
Zeichnungen VOT, auf denen eın Mäusleın mıt ott {un hat Nur führen dıe Danz schlichten
(Gedanken dieser Maus Ins entrum der Dunkelheıten mıt Oft. S1e sınd durchaus cschr 1ebens-
wert, dıe Bılder und EXTE.. aber S1e machen uch sehr nachdenklıch („Lieber Gott, womıt habe ich
CS verdient, als eın STAUCS Mäuschen geboren werden?“). Beıde uchnhleın bedienen sıch der
Maus als Symbolfigur, ohl weıl dıe Maus leicht Zur Chılftfre werden kann für unauffällig, DTaU,
verfolgt, den Rand gedrängt, edrängt nd doch harmlos, gefürchtet, ber och hıebenswert
DıIie „Glaubenswelt“ der Maus be1ı 0120 atme mehr Geborgenheıt, dıe edanken, dıe Kochans
Maus :ott SChreı bılden dıe „„andere Seıite“ der geistliıchen Erfahrung. Man sollte el
Buüuchleıin ın erreichbarer ähe nebenelımander auf eın Bücherbord tellen; ann hat INan fast eın
Summarıum des Betens. Lippert

AUS, ernhar:' Schneckensprüche. Dem en auf der 5Spur. Freif)urg 1985 Herder
Verlag. 64 geb 9.80

AT Ch WIE Kochan in der Maus S1e. TAaus ın der Schnecke eın Gleichnıs für NS S1e ist lang-
Samı., verletzlıch., immer auf dem Weg eiıne Spur hınterlassend. auch 1eTr hıldet jede Seıte eıne
Zeichnung mnıt eın a knappen 'orten Menschlıiche und relıg1öse Ekrfahrungen, ıs ın VCI-
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mutlıch anvısıerten Gruppen-ticks un -moden 47) dem Innerlichkeitstfhimmel ıldungs-
dünkel 49) bDer des Mıteirnander und /7ueimander (48; 50f), ber uch Alltags-Seutfzer 54) WEEI-

den 1eT auf orıgınelle Weılse InNs (Schnecken-)Bildlıche übertragen. Das wırd manche Leser sehr
ansprechen; Ss1e werden immer wıeder In dıe Bılder hıneıinschauen un: sıch auf den Seıiten wıeder-
Iiınden Theoriebewuliten wırd das (janze sımpel seInN. Mag eın jeder sehen und Tfür sıch werten

Lippert

Exegese und hıblısche Theologie
WESTERMANN aus Erträge der Forschung am Alten Testament. (jesammelte Studıen
11L Hrsg Raıner ALBERIZ Reıhe Theologıische Büchere!1, München 1984
Chr. Kaıser Verlag. 2726 S ZeD; 30,—

/um drıtten Mal erscheıint ın der theologıschen Bücherei e1in Band gesammelter Studien Z Al-
ten lestament VO  s Aaus Westermann, dıe aus den etzten e1lf Jahren SLammen WG 1111l eınen
Nenner, auf den sıch dıe Forschungsarbeıt des bedeutenden (‚elehrten ın den etzten Jahren T1IN-
SscCH läßt bıetet sıch eın Satz AUS einem der abgedruckten uTisatze a O  aß dıe Kırche ıne Auf-
gabe anzen hat, ist ın ıhrem Wesen begründet; VOIN ott reden heißt VO (Janzen reden“
S 203) (Janz gleich, um welche rage geht, überall ist In den Ausführungen Westermanns das
nlıegen spürbar, dıe zunehmende Zerstückelung der ealıta In den modernen Wıssen-
schaften, auch In der Theologıe, dıe Einheıt un: Weıte menschlıcher iırklıchkeıit In der MannıgfTal-
tigkeıt iıhrer Bezüge VO  —; ott her und Zu ott hın in den Blıck bekommen. Das geschıeht kel-
NCSWCQS ıIn abstrakter und wirklichkeıitsferner Sprache., sondern daß dıe Erträge der FOT-

schungsarbeıt für dıe großen Tobleme UNsSeTET Gegenwart nutzbar werden un! eC| Orientie-
rungshılfen blıeten können.

uch 1er können VO  = den 1/ Beıträgen, VOIN denen TEeNI dıeser Stelle Z ersten Mal veröffent-
ıcht werden. 1U eInNıgE genannt werden, dıe dıese Feststellung belegen sollen „Schöpfung und
Eivolution. Das bel In der Evolution und dıe ute Gottes Dıie Bedeutung der Vätergeschıichten
für dıe Gegenwart”, Dıie Landverheißung im Iten lestament un iıhre Bedeutung TÜr dıe egen-
Wart”“. „Das Ite lestament un dıe Menschenrechte‘“‘, „Gesundheıt, en un Tod AUS der 1C|
des Iten Jlestaments“ ZVorgeschichte des Abendmahls 1Im en lestamen D Bıbel KkOT-

tıgen Bıblıschen Theologıie”.
rıgiert iıhre usleger. Vom verantwortlichen Umgaqg mıt der Schriftf D un „Aufgaben eıner zukünft-

on dıese ıtel. mehr aber noch dıe Bıblıographie des (‚elehrten AUSs den JahrenZam

nde des Buches sınd eın sprechender Bewels für cdıe EeHMOLE Schaffenskraft un dıe ungewöhnlı-
che geistige Weıte des Verfassers, der sıch nıe mıt einem ausgegrenztien Teılaspekt alttestamentliı-
cher Forschung zulirieden giıbt Westermann hat nıcht UT eıne ANZC (jeneration bedeutender FOT-
scher herangezogen un gepragt, verste CS auch immer wıeder, den nıt der aterıe wenıger
vertrauten Leser anzusprechen un überzeugen, weiıl AUSs seınen Worten nıcht UTr der erfahrene
elehrte, sondern auch der Seelsorger spricht, der den Menschen einen chrıstlıchen Dıienst CTI-

welsen versucht. Dieser Band gesammelter Studıen ist darum nıcht 11UI den In der kırchlichen
Verkündıiıgung tätıgen annern un Frauen Zu empfehlen, sondern a  en, denen A eiıner vertieTt-
ten Kenntnıiıs der und A der Gestaltung e1ınes christliıchen Lebens AUS bıblıscher Perspektive

Heinemanngelegen ist

Ferdinand: Autoritat LM Umbruch. Eın formgeschichtlıcher Beıtrag A Klärung
der lıterarıschen Schichtung un der zeitgeschichtlichen Bezüge VO Num und
Reıihe (Calwer Theologische Monographien, Reıihe Bibelwissenschaft, utt-
gart 1983 Calwer Verlag. 128 S 9 K, 24 —

Der Untertite]l des Buches deutet auft ıne rein wissenschaftliıche Untersuchung, dıe UTr den Fach-
Mannn 1Im ENSCICH INn interesslıert. In Wirklichkeıit aber ist ıhr rgebnıs VO  —; großer Bedeutung für
die gegenwärtige Diskussıon dıe Amter In der Kırche, dıe a  HZ lange den Beıtrag des en
und Neuen lestamentes dıiıesem ema vernachlässıgt hat Dem uTtOTrT, evangelıscher (Gemeıin-
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